
Mit Faszination
und Respekt
Eine Ste ingruppe des  ,C loba len  Ste inban-
desn,  d ie Cedenkstät te für  d ie Opfer des
Col fkr ieges auf  dem Opernplatz und der
Brunnen im Foyer  des  B l indenzent rums
sind drei  der Werke von Wi l f r ied Behre,
die s ich in seinem Ceburtsort  Hannover
bef inden. Aber auch an so einem unge-
wöhn l ichen Or t  w ie  dem Sa lzburger
Hochthron  in  1986 Metern  Höhe und im
Toskanatrakt  in Salzburg hat  der Bi ldhau-
er  se ine  Spuren h in te r lassen,  um im Ste in
jene Ewigkeit zu zeigen, die in ihm steckt.

Wilfr ied Behre ist  f reischaffender Bi ld-
hauer.  Seine Aufmerksamkeit  gi l t  dem
Ste in  und a l lem,  was dami t  zusam-
menhängt.  Behre begegnet dem Stein
mit  Faszinat ion und Respekt,  denn den
Stein, mit  dem er arbeitet ,  gibt  es sei t
Mi l l iarden von Jahren. Er selbst,  sagt
er ,  w i rd  aber  v ie l le ich t  nur  70  oder  80 .
Wenn er den Stein aus der Erde nimmt,
möchte er ihm große Ehre erweisen.
, l ch  muß ihm e ine  Chance geben,
jene Ewigke i t  zu  ze igen,  d ie  in  ihm
steckt.< Wie er das macht? , lch schaffe
bleibende Formen. Intui t iv vert ief t  in
den Stein und in oft  monatelanger Ar-
beit .  <
Be i  Sa lzburg  wurde aus  e inem am
Fuße eines Berges gelegenen Stein-
bruch ein großer bearbeiteter Marmor-
s te in  au f  den C ip ie l  des  Berges  r  l896
m) mit  einem Hubschrauber gef logen.
Bei der Arbeit  am Stein ist  Behre die
ldee gekommen, ,diesem Berg einen
Stein zurückzuschenken<. Unterstüt-
zung bekam der  B i ldhauer  vom Bür -
germeister,  der sich spontan dazu be-
rei t  erklärte,  die Kosten für den Hub-
schrauber zu übernehmen.

Steine für Bl inde

Weniger spektal<ulär,  aber mit  Gefühl
fü r  den Ste in  und E in füh lungsvermö-
gen für die ,Zielgruppeu erarbeitete
Behre  d ie  Brunnenan lage fü r  das  B l in -
denzentrum Hannover.  Behres Idee
wurde vom Auftraggeber vol lständig
akzept iert .  Aus einem großen, 14 Ton-
nen schweren norwegischen Labrador
ents tand e in  Brunnenste in ,  der  zuers t
aufgestel l t  wurde, um dann den Neu-
bau der Begegnungsstätte drum herum
zu bauen. Behre hat den Steinblock so
bearbeitet ,  daß unterschiedl iche Ober-
f lächen nicht nur sichtbar,  sondern
auch fühlbar wurden: glatt  bis pol iert ,
rauh bis unbearbeitet .  Das Wasser
streichelt  den Stein und markiert  durch
sein Fl ießen und Plätschern seinen
Standpunkt.
Für  Sch lagze i len  sorg te  1991 e ine  von
Behre ini t i ierte Cemeinschaftsakt ion.
Für die Opfer des Colf l<r ieges und als
mahnende Er innerung fü r  e in  f r ied l i -
ches Zusammenleben der Völker ge-
stal tete er in Zusammenarbeit  mit  15
anderen B i ldhauern  au f  dem Opern-
p la tz  in  Hannover  e ine  Mahn-  und Ge-
denkstätte.  Nach seiner Fert igstel lung
wurde das Werk, bestehend aus drei-
ßig miteinander verbundenen Steinen,
an Ministerpräsident Gerhard Schrö-

Ein Stein für den
Berg - Wilfr ied Behre
Iieß einen von
ihm bearbeiteten
Marmorstein auf
seinen Ursprungsberg
fl iegen.
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Möchte dem Stein mit seiner Arbeil Wil fr ied Behre.

Behre studierte nach einer Lehre als
Wärme-Kälte- Schal l techniker und der
Arbeit in Coldschmiedewerkstätten
Bi ldhauerei  an der Fachhochschule
Hannover.  Das Studium beendete er
1992 als Meisterschüler bei Professor
Makoto Fujiwara. Steinstaub hatte
Behre bei zahlreichen Steinbi ldhauer-
svmoosien und verschiedenen Akt io-
n'en ogeschnuppert( .
Die Begeisterung für die freie gestalte-
r ische Arbeit  am Stein ist ,  wenn man
Behre bei der Arbeit beobachtet, spür-
bar. Ob seine Werke etwas von der
Faszinat ion wiedergeben, sol l  nach
Behres Meinung ganz dem Betrachter
über lassen se in .  , l ch  b in  e in  k le iner
Besucher.  Danach gehe ich i rgend-
wann, und der Stein geht weiter.< (wei)

Nicht nur sucht der Schöpfer seine
eigene Ruhe damit,

daJS er sie aus sich herausstellt und
allen Kreaturen

angebildet hat, sondern er sucht zu-
gleich alle Kreaturen mit

sich wieder in ihren ersten Ursprung,
das ist in die Ruhe,

zurückzuziehen. Ebenso aber, wie er
die Liebe zu si.ch selbst

in allen-Kreaturen sucht, so auch
sucht er (in ihnen) seine eigene Ruhe.
Dem Stein wird der Bewegungstrieb,

bestöndig zur
Erde hinzustreb en, nimmer

benomnten, solange er nicht auf der
Erde aufliegt, und eine jegliche

Kreatur sucht ihren
naturgemäJlen Ort. and darin
verraten sie die Gleichheit mit

der göttlichen Ruhe, die Gott allen
Kr e atur e n zu g e w orfe n hat.

Meister Eckehqrt, aus einer Predigt im

zwölften Jahrhundert

Wilfried Behre

1956 geboren in Hannover.
Abschluß e iner  Lehre a ls
Wärme-Kälte-Scha I ltech n i ker
Arbei t  in  Coldschmiede-
werkstätten.
Abitur.
Wicht ige Anstöße in seiner
Auseinandersetzung mi t  der
Kunst gaben ihm die Begeg-
nungen (1976-84) mit dem
Priester  Cui  I  lermo Sinc la i r .

1  983 Ste inbi ldhauersymposion
Kirchentag Hannover.

1988 Akt ion in  der  Tonkuhle Engel-
hostel (bei Hannover).

1990/91
Cemei nschaftsarbeit Au ßen-
raumgesta l tung um Bib l io-
theksneubau in Hannover-
R i ck l i nsen .
Studium der  Bi ldhauerei  mi t
dem Abschluß (1992) a ls  Mei-
sterschü Ier bei Stei nbi ldhauer
Makoto Fujiwara an der Fach-
hochschule Hannover.
Zusammen mi t  anderen Bi ld-
hauern sei t  1981 zahl re iche
Arbeitstreffen (Symposien) in
verschiedenen Stei nbrüchen
(Sandste inbruch Obernki r -
chen, Marmorsteinbrüche in
Österreich, Gran itstei nbrüche
in Sachsen/Lausitz und Nor-
wegen).

1990 Akt ion bei  Salzburg r>Ein Ste in
für  den Bergn.

1989 Beginn der  Real is ierung des

Projektes > Clobales Stein-
band  o .
Von Januar b is  März 1991
in i t i ier te Behre e ine Cemein-
schaftsaktion: Er schuf eine
Cedenkstätte aus Stein für die
Opfer des Golfkrieges auf dem
Opernplatz Hannover, die an
Ministerpräsident Cerhard
Schröder übergeben wurde.

1991 wurde die Gemeinschafts-
arbeit >Steine für den Toskana-
traktn in Salzburg fertiggestel lt. - -

1987-1992
Erster Vorsitzender der AuE-
Kreativschule in Hannover.

1992 Schaffung einer großen Brun-
nenanlage in der Begegnungs-
stätte B I indenzentrum Hanno-
ver.
Zahlre iche Einzel -  und Cruo-
penausstel lungen.

1992 Arbeitsstipendium Bezirks-
regierung Hannover.

Sei t  1989
Real isierung des Projektes
rGlobales Ste inband( am
Maschsee und Leinefluß
Hannover.

iuli bis August 1994
Professor an der Internationa-
Ien Sommerakademie in  Salz-
burg mit Leitu.ng des Steinbild-
nauersymposlons.

Herbst 1994
Stein für einen Kindergarten
am Untersberg in Osterreich.
Wei ter führung,  Globales
Steinband <.
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